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Hinweise zur Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten 
 
 
a) Themenbereiche 
 
Bachelor- und Masterarbeiten können bei mir insbesondere zu folgenden 
Themenfeldern angefertigt werden: 
 
 Gemeinwesenarbeit 
 Sozialraum, Sozialraumentwicklung und Sozialraumorganisation 
 Digitalisierung und Soziale Arbeit 
 Kommunale Sozialpolitik und Sozialplanung 
 Soziale Arbeit in öffentlichen Verwaltungen 
 Intersektionalität und Soziale Arbeit 
 Soziale Gerontologie und Soziale Arbeit mit älteren Menschen 
 
Andere Themen sind nach vorheriger Absprache möglich, sofern sie einen Bezug zu 
meinen Lehr- und Forschungsschwerpunkten aufweisen. 
 
 
b) Exposé als Grundlage der Betreuung 
 
Wenn Sie Ihre Abschlussarbeit bei mir schreiben möchten, erwarte ich vor der 
Anmeldung der Arbeit ein Exposé. Es dient als Grundlage für die inhaltliche und 
methodische Abstimmung und sollte einen Umfang von vier Seiten nicht 
überschreiten. 
 
Das Exposé soll Ihnen dabei helfen, 
 
 Ihr Thema und Ihr Erkenntnisinteresse zu präzisieren, 
 eine bearbeitbare Fragestellung zu entwickeln, 
 das geplante Vorgehen nachvollziehbar darzustellen und 
 eine tragfähige Grundlage für die spätere Abschlussarbeit zu schaffen. 
 
Das Exposé ist keine vorweggenommene Abschlussarbeit. Es stellt vielmehr den 
aktuellen Planungsstand dar und kann im Rahmen der Betreuung weiterentwickelt 
werden. 
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Aufbau des Exposés 
 
1. Problemstellung, Erkenntnisinteresse und Fragestellung 
 
Zu Beginn erläutern Sie den Ausgangspunkt und das Anliegen Ihrer Arbeit. Dabei 
sollten insbesondere folgende Fragen beantwortet werden: 
 
 Warum ist das gewählte Thema relevant? 
 Welcher Zusammenhang besteht zur Sozialen Arbeit? 
 Welches gesellschaftliche bzw. fachliche Problem oder Phänomen wird betrachtet? 
 Welche Erkenntnisse liegen hierzu bereits vor? 
 Welche offene Frage bzw. welcher weitere Erkenntnisbedarf ergibt sich daraus? 
 Welche konkrete Fragestellung soll mit der Arbeit beantwortet werden? 
 Welchen Beitrag kann die Arbeit für die Soziale Arbeit leisten? 
 
Entscheidend ist, dass die Fragestellung nachvollziehbar aus der Problemstellung und 
dem Forschungsstand entwickelt wird und im Rahmen einer Bachelor- oder 
Masterarbeit bearbeitbar ist. 
 
2. Theoretische Grundlagen und Forschungsstand 
 
In diesem Abschnitt skizzieren Sie die für Ihre Fragestellung zentralen theoretischen 
und fachlichen Grundlagen. Dazu gehören insbesondere: 
 
 zentrale Begriffe und theoretische Konzepte, 
 einschlägige Theorien, Modelle und Forschungsarbeiten, 
 relevante empirische Studien und bisherige Befunde sowie 
 die Einordnung der eigenen Fragestellung in den vorhandenen Forschungsstand. 
 
Auf dieser Grundlage können gegebenenfalls Teilfragen oder – sofern für das gewählte 
Forschungsdesign sinnvoll – erste Hypothesen entwickelt werden. 
 
Es wird an dieser Stelle noch keine umfassende Darstellung des Forschungsstandes 
erwartet. Wichtig ist vielmehr, dass erkennbar wird, auf welche fachlichen und 
wissenschaftlichen Grundlagen sich die geplante Arbeit stützt. 
 
 
3. Methodisches Vorgehen 
 
Beschreiben und begründen Sie, wie Sie Ihre Fragestellung bearbeiten möchten. 
 
Bei einer empirischen Arbeit sollten insbesondere dargestellt werden: 
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 der Forschungsansatz (qualitativ, quantitativ oder ggf. Mixed Methods), 
 die Auswahl des Untersuchungsfeldes bzw. der Untersuchungspersonen, 
 die geplante Methode der Datenerhebung, 
 die geplante Methode der Datenauswertung sowie 
 mögliche Herausforderungen und Grenzen, beispielsweise hinsichtlich Feldzugang, 

Datenschutz oder Durchführbarkeit. 
 
Bei einer theoretischen oder literaturbasierten Arbeit sollte erläutert werden, 
 
 nach welchen Kriterien Literatur ausgewählt wird, 
 wie die Literatur recherchiert und ausgewertet wird und 
 wie auf dieser Grundlage die Fragestellung systematisch bearbeitet werden soll. 
 
Das methodische Vorgehen muss zur Fragestellung passen und im verfügbaren 
Bearbeitungszeitraum realistisch umsetzbar sein. 
 
4. Vorläufige Gliederung 
 
Entwerfen Sie eine erste Gliederung Ihrer Abschlussarbeit mit Haupt- und 
gegebenenfalls Unterkapiteln. 
 
Die Gliederung soll erkennen lassen, 
 
 wie die Fragestellung schrittweise bearbeitet wird, 
 welche Funktion die einzelnen Kapitel für die Argumentation haben und 
 wie ein nachvollziehbarer „roter Faden“ durch die Arbeit entsteht. 
 
Die Gliederung ist zu diesem Zeitpunkt ausdrücklich vorläufig und kann im Verlauf der 
weiteren Arbeit verändert werden. 
 
5. Zeitplanung 
 
Erstellen Sie eine kurze und realistische Zeitplanung für Ihre Abschlussarbeit. Diese 
kann beispielsweise tabellarisch erfolgen. 
 
Insbesondere bei empirischen Arbeiten sollten mögliche zeitliche Verzögerungen beim 
Feldzugang oder bei der Datenerhebung berücksichtigt werden. 
 
6. Literatur 
 
Fügen Sie dem Exposé ein Literaturverzeichnis bei, das sämtliche im Exposé 
verwendeten Quellen enthält. Verwenden Sie hierfür einen einheitlichen 
wissenschaftlichen Zitierstil. 
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c) Betreuungsprozess 
 
Vor der Anmeldung der Abschlussarbeit findet auf Grundlage des Exposés mindestens 
ein Beratungsgespräch im Rahmen meiner Sprechstunde statt. Die Sprechstunde kann 
in Präsenz oder online (via Zoom) durchgeführt werden. 
 
Im Mittelpunkt der Beratung stehen insbesondere: 
 
 die Präzisierung und Eingrenzung der Fragestellung, 
 die inhaltliche und theoretische Ausrichtung der Arbeit, 
 die vorläufige Gliederung, 
 bei empirischen Arbeiten das Forschungsdesign und die methodische Umsetzung, 
 zentrale Literatur sowie 
 die realistische Planung des Arbeitsprozesses. 
 
Ziel ist es, vor der Anmeldung der Arbeit zu klären, ob Fragestellung, Aufbau und – bei 
empirischen Arbeiten – Forschungsdesign hinreichend konkret und im vorgesehenen 
Zeitraum umsetzbar sind. 
 
Während der Bearbeitungszeit können Sie sich bei fachlichen, methodischen oder 
organisatorischen Fragen jederzeit per E-Mail oder im Rahmen meiner Sprechstunde an 
mich wenden. Dies gilt beispielsweise auch dann, wenn sich bei empirischen Arbeiten 
der Feldzugang oder geplante Erhebungszeiträume verändern oder wenn im 
Schreibprozess größere Schwierigkeiten auftreten. 
 
Die Betreuung dient der fachlichen und methodischen Beratung. Die eigenständige 
Planung, Durchführung und Ausarbeitung der Abschlussarbeit liegt bei Ihnen. 
 
 


